2025 ist das internationale Jahr der Genossenschaften.
Schon im Namen der Schweiz ist die Schweizerische «Eidgenossenschaft» vorhanden.
Genossenschaften sind Solidargemeinschaften, die nicht dem Gewinn sondern den Menschen verpflichtet sind. Sie sind auch ein Kulturgut.
Wir sind eine Nation der Genossenschaften. Diese erwirtschaften 11 % des Bruttosozialproduktes. Wir kaufen in Genossenschaften ein, Wohnen in Baugenossenschaften, haben unser Konto in Genossenschaftsbanken usw.
In der Schweiz gibt es 1600 Allmendgemeinden (Korporationen). Diese sind Urgenossenschaften. Die Korporation Uri besitzt 70 % des Kantonsgebiets. Die Genossenschaften sind ein Modell für zukünftige Generationen, um den Boden zu bewahren. Sie sind urdemokratisch und ermöglichen eine Risikoverteilung, die Mehrheit entscheidet und es wird ein Konsens gefunden.
Ein gutes Beispiel ist auch die Genossenschaft Guttannen, die vor einem Jahr den Dorfladen eröffnet hat. Jedes Mitglied hat eine Stimme.
Die Baugenossenschaften entziehen den Boden der Spekulation und werden demokratisch verwaltet.
1851 wurde in Zürich der erste funktionierende Konsumverein in Europa gegründet, um den Zwischenhandel auszuschalten. Es gab in praktisch jedem Ort einen Laden (auch in Horw, wo ich aufgewachsen bin). 1969 wurden diese in die Dachgruppe Coop zusammengeschlossen und damit das Ende der Kleinläden eingeläutet. Nach dem Zukauf vieler Firmen ist Coop heute der zweitgrösste Grosshändler in Europa. 2.5 Millionen Genossenschafter sind die Besitzer, haben aber eigentlich nichts mehr zu sagen, da dieses Unternehmen wie eine Aktiengesellschaft geführt wird.
Die grossen Genossenschaften wie Coop, Migros, Landi, Fenaco usw. haben das Genossenschaftsziel dem üblichen Marktdenken geopfert. Wem sind sie verpflichtet? Sie dominieren den Markt und die Landwirtschaftsbetriebe haben die Nachteile. 1950 haben die Milchproduzenten noch 81 % des Michpreises erhalten, heute sind es noch 39%.
Die Genossenschaft Koopernikus in Zürich baut regionale Strukturen für die Direktvermarktung auf und vernetzt Produzenten mit Abnehmern.
Heute geben die Haushalte nur 7 % des Monatsbudgets für das Essen zuhause aus!
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Sind Genossenschaften das Wirtschaftsmodell der Zukunft?
Eine Reise durch die Schweiz im Zeichen des UNO-Jahrs der
Genossenschaften.





